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'
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Convention der Studeuten Volu

re für Missionsarbeit.

Vom 31. Dezember big um 4.

Jcnnmr tagte in KansaS Mty eine
ttoiwmtion, ik gewiß verdient von
iebern beachtet zu werden, nämlich
die SKidents Volunteer Konvention
lTtindentonbalnd für Mission, von
den Vereinigitm Staaten und Ka
raidoV Diese Konvention nahm imi
V23 ITfir am 31. Dezember, ihren An
fvg. Es, waren im Gangen :50.H
Delegntcn und Vertreter nwesend.
wovon, 0084 Wildenten waren und
von 755 veMedenen Iliüversitäte.
Colleges imd Seininaren der gan,en
Welt kmnon. Djcse Delegten und
Vertreter sanlden nml größten Thei?
Iliittorf iuifr bei Privntfamilien. wo
sie ffriiMck. ?lben!brvt und Nacht- -
aiMrtjii'r unentgeldlich besamen. Es
ist lnerbei bemerkenAverth, mit welch
ausopferndcr Hingebung die Freun
de bieder Kon'iition in KansaS City
sich! ihrer selbst gestellten Aufgabe gc-rec-

zu werden sichten. Wir vcr
sanmielten ims, in der Koveiition?'
balle nml Staaten. ; Welch ein er
kelenider Anblick war es, die Dele

aten sich in den betreffenden Plätzen
velisamnieln zu sehen, die einem je
den. Staat zugewiesen waren. . Wie
erfreulich imr es ewxi 200 Javane
sen vvis Chinesen in unserer Mitte
zu haben als Vertreter des Missions
wt'vkes. Wie belebend wirkten die
nnmteren Lieder mis 8000 Kehlen
und wie erbaulich, ja mit welch tie
sein Eindnick wirkten die Reden, die
von Chinesen, Japanesen, von Staat?,
sekretar Vryan, fowie von oen Ve
muten dieser MlssionÄ'eNvltttg ge
halten wilrdsn. Es fft mir Schade,
daß nicht noch mehr an dieser Kon
vention tbeilnclmirn konnten.

Die ' Vormittaasverimmnluimeil
die von 9:18 bis 12 Nhr dauerten,
sowie ldie VersammllM'gen' am Aibend
wurden in der Konventionhalle nbge
halten. Die Versannnlungen am
Nachmittage wurden in verschiedenen
Kirrfieit der Stadt abgehalten damit
man die verschiedenen Theile' der
Heidenländer naher bospreckwn und
daiM' auch besondere Zweige der Mi's

fion genauer behandeln und sich auch
über die Mittel dazu lvssere Slus
kirnst verickmffelv konnte., , '

AuS allen Nedeir, die hier gehal
tmr wurdm, 'ging deutlich die trau
rige Lage der Heiden hervor. Ein
erireulicl'er llmffcmb in der .Leiden
Mission ist der. dasz die Missionare
überall gedaildct werden. ES macht
sich ein Hunger nack, Gottes Wort
unter ih?n bemerkbar, da sich die
meisten ihrer Religionen auSaelebt
haben oder sie nicht mehr alsprechcn,1.
weck die Heiden mehr als je mit den
gebildeteren christlichen Stationen in
Berührung kommen. Wo man diese

' aber ftir'ö Christentum gewinnen will
darf man nicht lange zögern, sonst
ist die Missionsarbeit unter ihnen so

schwer als nie vorher. Nm den Hei
den wirklich zu helfen, mach der Mis-

sion sowie jeder, der hinauszieht
zu ihnen nach allen Seiten hin gut
ausgebildet , sein. Diese Student
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Volunteer Movement begeistert nicht
nur die Studenten für die Mission,
damit sie als Missionare chviWche
Arzte. Turnmeister, Ingenieure, 5lr
chitekte, GeMftsleiter und Steno,
graphisten' den Heiden helfen, son-

dern ist ihnen auch bei ihren goistj.
gen Ansrüstungen behWich. - Sie
läszt Bücher reiben, die über je
dcS Eingelne mis den Heidenlaiidern
berichten und den Leser einen Ein-
blick thun lassen in die dortigen ct'Ii-u- ia

und Dann
ercheilt sie Auskunft darüber, wo z.

B. ein Missionar, Arzt, Kontmktor
oder deleichen gewünscht wird. Ihr
Grundsatz ist: Die .Heidenwelt in die-

ser Generation zu bekehren im Ver
ei mit allen protestantischen Christen
der gangen Welt Seit dem Bestch
en, dieser Bewegung, die vor 25 Jnl
ren ins Leben,, gerusen wurde sliid
5882 Sbudenten in die Heideiiländer
Mzogen, lmr unter den Heiden zr ar
beiten. 1400 von diesem sind in, den
lebten, vier Jahren gegangetl. In
den nächsten vier ' Jahren erwartet
Ulan, das; zweimal sovlele Stlidenwn
inH Heidonlaiid ziehen werden. ni
den Heiden zu helfen. Diese Vewe
gnng crfnhck reiche Unterstüjzliilg,
wllrdM doch an oinein Abend bei der
Koiwentionnnlmn $114,000.00 kol

lektiert. Unter viesen befand sich
eine Eingelgnbe von $5000. Doch
diese Vewegunq verläßt sich nicht auf
Geld allein sondern sucht besonders
durch aiLialtendes Gebet sich das Mit
wirken an diesem großen Werke des-

sen ?u vergewissern, der zuerst ge

iaat: Gohet hin. und lehrt alle Volke,

n.J. w. Diese Bewegung hat schon

eine große Arbeit getlian uno wlvo
eZ au& fcnicrliin: tluin. Deslmlb
verdient si'e geioisz unsere vollste An
erkeiliiung.

Einer der Swdenten.

Nosebud.

Onkel ftril Hain' ist wieder aus
seine ?arnl gezogell. ' um den Rsst
seiner Tage dort zu verleben.

Wayiie Maupin hatte eines Tages
der voriieir Wocke ein knaps Ent
koimnen. Er half eine Car der "Din
key Bahn lviedei! auf das Gele'se
zll briikien als er ausrutschte und
zum fallen kam. wobei er an Arm
und Schnlter erheblich verletzt wurde.

Jolvil, Donthitt und dessen Tochter,

ffrl. Floren, begaben sich am ' lelzen
TtreilxKT lwl Woollam und dev Nach

barschnft, zum Sfuch von Vevwand.
ben Jmd Frnmden.,

Casper Sieckinann ist seht sehr be

schäftigt. indem er die Einwohner
von Rosebud mit Breimholz ver
sorgt.

, 'v- -
'

Clms. Gross. ,der Viehhlindlev von
Drake. befand sich am vergailigenen
Samstag hier in Geschäften.

v:--
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Auö Lkirkwood.

Am Montaa den S. Januar feier
te hier Herr Carl Reifste?, ein fvüh
erer Hermamier, jetzt bei Kirkwood bet
setner Satvieaertochter. dev Wim
Henry Reissteck wohnhaft, seinen 80.
Geburtstag bei bester Gesundheit.
In Laufe deS Tages brachten ihm
sein Enkelkinder und Freunde von
nah und fern herzliche GMckwüttsche
dar. Unzter den omswartigen Gästen
bemerkten wir auch Herrn Ehnit.
Dmwser, von Hermann, ein Jugend
freund des Lubilars. dessen Anwe
sendheit das greise Geburtstagskind
gang beifonders erfreute. Am Mend
bvachte der Mandoilin Club von der
Grieisedick Farm nahe Fenton ' dem
Jubilar ein schönes Ständchen und
spielte später zum Datfze auf. wobei
der hock)bebagte Jubilar noch flott
das Tangbein, schwang. Trotzdem
mrkwood etne trockene Stadt ist.
fehlte eö dock nicht an einem auten
Tropfen und die freundliche Haus
wirlyin haue für einen sicherben
Lunch gesorgt, welchem volle Ane
kemnnlg gesollt wurde. Um Mitter
nacht vertagte sich die fröhliche Gesell'
ZaMfl mtt vereintem Wutksckie dak
dem Jubilar noch manches - gleich
frohe Wiegenfest bescheert sein möge.
. Am näckIm Tage begab sich der

Schreiber dieses nach der. Schweizer
stadt Highland. Jll. imd lbesnchte seine
Angehörigen, die Verwandten der
Janelt Familie, deren Vater und
Großliater, Christian Janett gebür
ti,g aus Fideris, Canton Gmubünden
am 16. Januar des letzten Jahres cn
lemenl l Olsten Geburtstage das
Zeitliche gesegnet 'hat.

Die Prairiestadt Highlaiid li.it
vou, St. mns etwa. Z Meilen oft'
lich an, der Vaitdalia Eiienbalm imd
hat nack, dem letzten, Census 3(X)0
EnüvolM'r, m der Mehrheit Schwei
,ier, eiiv geseUmes und gastfremtd.
lileS Völkchen. Die Stadt ' hat circa
12 ttloons und viele sauine Galt.
lmuser und öffentlickze Versainmlu'iigs
Hallen wo gerade' jetzt beinahe jede
Wodie politische Versaminlunge

Krden inn gegen die Ge
fahr einer Kiwbelun der persön.
lichei Freiheit zu Kämpfen. In
der Schveizersbadt Higland geht eH

auch! noch ächt fckyveizerisch zu. 7; Wo
sich eine fröhliche Gesell sckM zu
samnien findet, hört man ökt ' die
Worte inr Schilveizer Dialekt: Mi
Gott Seel" imd M Gott imi'ö
Bändli". " ,

. Nach zvei Teu Aufenthalt kehr
te. ich wieder nach St; Louis zurück
besuchte dort nebst etl!cken alten
Freundeii auch lneinen alten Nach
bar vom Lande Nie Leibach und
Fannlie uiid fand dnsellen im Voll-geim- sj

lston. WchlergehejiS. Na
türlich wurde ich auf das Beste ein
P fangen. und bewirtliet und wir K'er
ten nranches Glas. Gersterfaft mit
einem Hoch' die vrZönliche Frei
licit" Correspoiildent.

Am Zeichen der Himinelsivaae sol
len wir uns daran eriiinern, daß
r.i! gedeihlicher Lebenslauf nur bei
vollständigem Gleichgewicht des Lei
r möglich ist. Vermeidet das Zu
viel ebenso wie das Zuwenig! Hütet
Euch vor lleberladung des Magens,
gebet dein Körper aber auch an Spei
se und Trank aenua des Guten.
Wahret t5nch auch vor Uebermüdung
'owie vor Mangel an Thatiarelt und
Veiveiung. Sorget für ein- - ewiges
Gllchniasz, oder es werden sich Stor.
ungen im Körper einstellen, die sich

schliedlich durch mannigfache ernstlich
Besckiverden kundgeben., wie Kopf
schmerzen. Mattigkeit, Herzklopfen.
Lchwir.dcl, Verstopfung 'Druck in der
Magengrube, N:erenbeschwcrden, Nu
Tann ist das Gleichgewicht, die

gestört und der Tod unver.
leidlich, sofern Ihr dem ' Körper

licht wieder zu den: Gleichgewicht sei

i:cc verl)clft.';-;a- ?
wie? ist t'ir.fnch genug, den es giebt
nur eincil Weg, und der ist leicht i,
allen Apotheken zu finden und zwar
in Gestalt der berühmten St. Bern
ard Kräunrpillen. Diese Pillen,
einst von weifen Mönchm erfunden,
haben sich an vielen Tausenden von
Leliteu lnit gestörtem Gleichgewicht"

Mt Pkw na große Nschkttge m
tNägel na Clcr bringn (in gutes

kommen in der SU oder ans slea
Hänsle durch a Lilditea von

Gefliig el
Nl, Nse, ob deutsch Sa,

talo, da njiaii uch deir
Art ,,,t Ihnen, da, wie" nd
..wenn'', Wort und Bild, so
fcnt den Rrohtn Ctfolq uiiftrtl

!rrif MXrl V u""
' "SuccWul" rntmaschin

tntj uwch,,ppm,e.k,, Zabnnaus bm OTatffti'" fcirtfnitt (niwiunalbuf)ii Nnd
frWIdjIofli u.e,ch,.nz h.,,k e,n, ed,nett! pnd
Völlig aran,rt. Un,i ppo w,rdn j,.

Unter groker Preisermäßigung
6J. r,M alog ist frei. Lrne

Sik öhe, öder nler, p,ddolle Oli'rl, ,ine

$25.00 LehrkursuS in Teutsch -F- rei
?tt.2TrS die kwInniringendNe Weistttn, ,Ukrd. oderltide,ritb. Ii,,ut'chnurv,nul,,nu. X
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iurch Jahrhunderte als daö bewahrt.
waS. sie sind; als das beste Mittel
das Blut zu reinigen, die Thatig
kett der Leber und der Sneren ?u
regillieren, kurz das gestörte Gleich
qewicht im Körper wieder herzustel
len. .

Marktpreise.

Trotz einer großen Zmiahme der
Weltvorräthe von Weizen, und einer
Zunahme 'der europäischen Vorräthe
um fast 64 Millianen Bushel. blieb
unerwarteter Welle sowohl der Ter
min als auch der Battveizonmarki
recht fest Die Erklämn dafür dürfte
zum Thevl ln der Thatsache m suchen
eln, saß Sie Ernton m Araeimnien

und Australien bedeutend gerinaer
ausfielen als in früheren Jahren, und
öak infolge dessen diese mcht spater
den Markt schwächen welchen. In en

beträgt die Erportniasse 15
000.000 Wn. welliger als man sie vor
mich Monaten geichatzt hatte, nnd
die Ernte in Araentimen soll 66.000.
000 0.000,000 Auffiel geringer
lein als im Vorjahre Die cmlwnu
fcheir kommerzielleili Vorrätche nahmen
wtHrend der am Dienstag beendeten
Woche inn 138,000 Buishel zu, lim
fassen zur Jett 63,881,000 Bushol. ae
gemiber 66.187.000 BMel in der
Parallettlvche des Vorjahres.

Weicher Weizen ist fest, harter
Weizen ebenfalls. Preise waren am
Dienstag m St. Louis 9693 Cents
pro Buishel wr"araded'-J- Chi
cago bezahlte man 9396? Cents,
und i New Jork 97 99 Cents
plv Bushel. -

. Die MaisKusuhren waren bei wei
tem nicht so groß wie vor acht Tagen
die Nachfrage ist ziemlich gut. Preise
sin für "graöed.. Mais 6371 Cts
(o. 2 weift) pro Bushel.

Hafer ist etwas Höher; die Nach
frage ,st gut. "Graded.. bringt 38

414 Cts. pro Bushol.
Der Kartofselmarkt ist weniger fest

bei guter Nachfrage mld nläßig groszei
Zufuhren, erkauft wurde das Bit-fhe-l

M 6873 Cts. . ,

' ' Lebende SckMcine sind fest im
Preise. Meist wurde Z3.20Z3.35
pro Centner bezaihli, obschon der all- -

gemeine Preisstand P6.S0--Z8.3- S

pro Centner war.

Die SoldatenkSnigiu.

Königin Wilhelmina von Holland
genießt m ihrem Lande nicht mit Un
recht große Popularität. Sie der
steht eS. sich dem Herzen aller Vollst
kreise auf eine überaus liebenswürdige
Art nahe zu bringen und immer wie
der durch neue kleine Zvg.. einer mt
beabsichtigten Leutseligkeit die Liebe
derer : zu .gewinnen die mit ihr .' in
nähere Berührung kommen. Jedt wie
der erzählt man aus den letzten hol
ländischen Manövern einen reizenden
Zug ' von der Konlgin. ' '

,.

Die Königin nimmt so reges In
teresse am Militär, daß man sie die

Soldatemonigln getaust hat.. Das
Interesse zeigte sie auch bei den letz

ten Manövern. ' Wie ein alter Ge
neral musterte sie sorgfältig alle Ein
zelheiten des Biwaks, und in einge
hender Weise lieh sie sich die Anlagen

für Funkentelegraphie und die

Mitrailleuse erklären. Ber diesen In
spektionen ließ sie eö aber nicht be

wenden. Eine? Nachts sah man sie

gegen 2 Uhr durch daS Lager man-del- n

und bei einzelnen Zelten stehen
bleiben. Als gute' Soldatenmutter
erkundigte .sie sich, ob die Leute gut
untergebracht wären, ob sie genügend
warme Decken hätten ob die Zelte
nicht feucht seien usw. Die Königin
schlief dann nur eine Stunde und
war bei der Reveille schon wieder auf,
um mit ihren Truppen weiter Ma
növerfreud' und Manöverleid zu tei

'.'i'
AOMINI8T RATRIXt NOTICE.

Notlce is hereby glTen, ÜmX lettors
of adrninistratioh upon the es-

sn to of
Charles Honeck

fleceaaed, have been granted to the
uaderslgned, by the Probat Cowt of
Gnsconade Coirnty, Missouri, bearlng
dato the 3d day of December 1913.

All poreonfl havlng clalm agaliurt
sald eetyte are , requlred to ethlblt
them to me (or allowance withln all
months from dato of Bald letterSy or
thoy ' roay be ; precluded froin any
beneilt of euch eetat; 'and' M auch
cfolma be not eifhlblted withln on
year from the dato of the laat tn
ertlon of the Publication of thia no

tlce, thejr will be forerer barrod.
Abby Honeck,

, Executrix..t.i, jii.. "',
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Neue

Zu verkauken : ein schöne) Küchen
Eabinet und Glasschrank.

Gustav Haeffner. ,

Zu verkanfe
in Berger. Mo., ein schönes neues Wohn
haus mit 6 Zimmer, Keller, Cisterne,
Stallung nebst Itt Lot die mit schönen
Obstböumen bepflanzt sind.

Wm. Dilthey.
Berger, Mo.

'
; Auktion.

Unterzeichneter wird auf seiner Farm
4 Meilen siidl. von Morrison an der
Baileys Creek und Morrison Road, am

Donnerstag, den M. Januar 1914
folgendes Eigenthum öffentlich an den
Meistbietenden verkaufen:

1 Gespann 4 und Sjähriae Esel, 1 Ge,
spann Mähren, 1 zweijähriges Füllen.
19 StückRindvieh einschließlich einerechten
Holstein Kuh und Rind, 1 Kuh nebst Kalb.
2 trächtige Kühe und 4 Rinder die im
Mrz Kalbern werden.. 1 einjähriges
Rind. 4 Kuhkälber und 4 BuNkälber. I
Mutterfchwein. 1 Eber,"IS Springer.
Hühner und Turkcys. 1 Cornfchredder, 1

ManuerSpreader, lFarmwagen, 1 Farni
Trurt mit Heuframe, 1 uaad. 1 Heu
rechen, I Dise Egge. I Disc Cultivator. 2
Eggen, Pflüge. Corn Egge, 3 Schock
L,orn, Peu, x lsattel, Pseroegescliirr,
Haus und Küchengeräthe und viele an
dere Artikel.

Bedingungen werden am Berkaukötaae
bekannt gemacht. , .

Der Verkauf beginnt Bormittags 10
Uhr.

F. A. W i e I e.

; Zu verkaufen.
12 Lot an der westl. 7 und 8. Strane

eutwedcr einzeln oder als Ganzes. Gute
Bauplätze. Hermann Kovo kr. Sermann.
Mo.

2 verkavlent "Schöne Baulot an der
westl. ö. Sttaße. Theo. Graf.

Zu verkaufen -

10 schön gelegene Baulots an der 12
und Marktstrabe, entweder einzeln oder
ais wanzes. - , ,

ba. Kimmel. Sermann. Mo.
N0V28

Wenn ikir eine Ylutninnkilnkrt mn.
chen wollt, bann wendet euch an E d.
K ein per, Hermann. Mo. .Telephone
121. Preise nach dem Zustand der Road.

.4Ut1butttr. StA haft meine Krk,k.
macher Werkstättt nach Henry OchSnerS
Gebäude an her Z föfrn& . horrAt
Schuhbesohlen. '.Flickarbeit usw. werden
prompt und ,u mäßigen Preisen besorgt.

Alvknmau,,.
K 0 b l e N. Wir verkaufen Vrn

ton. rtervil?e und Mount Mit
Kohlen. Wir bab, an, Narrntü?
mchand. Auftrüge per Telephon finX, OlXi.. 1 'cn fivuniiK U.UUIMV$.

I. M. Banzer Brauerei.

wkrittnge. verschiedener bksanntrv
Reben, schwarze und weiße, zu $1.0 per
100. bei John GraSS, Hermann, Mo.
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, Zu verkaufen "

, schünes Wohnhaus mit U Zimmer nebst.
,ot von Juj, Front an der westl. 3.
Straße, nahe der Marttstrasze. $1000

aar, Renvetragnul ä)lortgr,ge. Näb
eres be, Henry Bock, writl. 3. Strasse.
Hermann, odrr bei ffrau Margarcth
Nolte. Case. Mo I2bz.

Zu Verkaufe! i

Schönes Wohnhaus mit 9 Zimmer Vase
ment und Dachstube nebst Lotvon70ffuß
Front. Dauerhaftes Backsteingrbäude.
neu angestrichen. $3950.00. Anzahlung
von $950.00, Rest auf Mortgage zu 6
Prozent.

Cottage. Ein 1 stückiges Wohngebäu
de mit gutem Keller auf einer Baustelle
wit öü Fuß Front. Preis $1750. Be.
dinhzungen $000.00 Baar. den Restbetrag
gegen Mortgage mit 0 Prozent Zinsen.

1 Lot 45 Fuß Front. Preis P700. Be
dmgungen: $A)0 Baar, Restbetrag auf
Mortgage mit 0 Prozent.

Wegen Näherem wende man 'sich an
Gcv. Ätark, Hermann. Mo. oder Ottmar
Stark. 219 Pin Str. St. Louis. Mo.
30 oct. 1 jan. . . .

Schickt Euren

e t z e n
nach der .

Eggers MWVmg Co.
Her in a u M o.

Wir bezahlen den höchsteu Warft,
preis und haben binrcichcnd ,lre
Sacke an Hand. Wir können - alle
Torten Weizen, guten oder minder
guten, gebrauchen.

PIANO BARGAIN : I have a
splendid piano I wish to seil to
some one in the vicinitj o Her-wan- n.

It is a big bargain for
some one. Terms either cash op
easy payments as low as five dol-la- rs

per month. Addrens E. M.
Wallace. in care Smith & Rr--
nes Piano Co.,., Chicago, Ills.

WScheutlicher Marktbericht.
Weizen. Nr. S . an

" mw w
Weizen Nr. 3 . ... ; . . 83
Jmperial Mchl. per Sack . . 2.40
Good Luck Mehl, per Sck ' 2.30
Daily Bread Mehl, per Sack 2.40
Kleie, per 100 Pfund ... 1.20
Shippswff. per 100 Pfund 1.45
ßarwmiifil. Hör 1sl."l Nk,.x ' O AC jif
""-".-V fVi. .JV " 6,1

Produkte.
Torrigiert von ' --

Butter, per Pfund . . 20 25
Eier, per Dudend. . ,

' 9W
Sriirg ChicretiS. er Pfunö 11

'

uyner. per Pfund, . . . 91M
Turkcys. per Pfund .' . , .16
Mnse. per Pfund 10
Enten, per Pfund 12
SchmÄz. per Pfund . 11
Wolle, per Pfund .

'
. . .18

Zwiebeln, per Bushel .1.00
Kartoffeln, per Bushel'.' . 1.00

. Er war besorgt. Ich wurde w
sorgt. schreibt Herr Frank Kuznia
von Stevben. Minn . Jlher hatt Q1-1-

stand meiner Frau. Sie war schon
uuuci e ,r,l rranr gemqen. -- .yoee

A

eine Arzr oerWriev dieses, der an .

dere jenes, aber nichts half ihr. bis '

von. einem alten norwegischen Far
mer, draußen im Lande, eine Fla
sche Alpenkräuter schielt. Meine '

Frau befindet sich jeht bei vorziig-lich- er

. Gesundheit., Wenn die Llv'ti
nur wükten. was !br Aldsnkri, . 'ItJi

i

4

thun kann, würde eö in jedem Hause saefanMpn hipn , i' . ; ? . V
Fragt nicht den Apotheker ,lch

Fomi's Alpenkröuter: es ist nicht in
den Apotheken zu haben. "Spezial '

Agenten liefern eS .dem Publikuem,
oder Sie erhalten eö direkt von den
Herstellern. Dr. Peter Fahrney &
SonS Co.. 1925 So. Hoyne Ave..
Chicago, Jll. ... ...


